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wird zu dieser ,Damen“gesellschaft eingeladen
und es wird ihm Gelegenheit geboten, zu zeigen,
dass auch er mit der ,Veuve Clicquot® auf
gutem Fusse steht. ,A propos“, meint im Ver-
laufe des Gespriichs der Herr ,Kollege“, ,Sie
konnten mir wohl eine Anzahl Ihrer Karten
mitgeben, werde Gelegenheit nehmen, sie frucht-
bringend zu verwerten¢. ,Avec plaisir, Mon-
stewr®. Rechnung zahlen .— Handedruck —
Abre Einige Stunden spiter wird in betr.
Hotel iiber Nichtfunktionieren gewisser sanitary
arrangements geklagt, nach genauer Untersuch-
ung fordert man etwas zu Tage, was wohl? —
Ein Packet Adresskarten!

War er wirklich der Kollegen einer —

Dann war es ein ganz h...sgemeiner.

AAAAANA AL

ab ein zweispinniger Postwagen.

Ems. Das Hotel Metropole kaufte fiir 245,000 M.
Herr F. Lang aus Frankfurt a. M. .

Rhitische Bahn. Im Oktober wurden 46,216
Personen befordert (1898: 43,312).

Wengernalpbahn. Im Oktober wurden 735
Personen befordert (1898: 721).

Baden-Baden. Das Hotel Terminus gegeniiber
dem Bahnhof ging fiir 295,000 M. in den Besitz des
Herrn Emil Bilharz iiber.

Bergbahn Lauterbrunnen-Mirren. Der Per-
sonenverkehr zeigt im Oktober eine Reisendenzahl
von 1300 Personen (1898: 1576).

Berner Oberland-Bshnen. Der Personenver-
kebr zeigt im Oktober eine Reisendenzahl von
9300 Personen (1898: 9996). .

Druckfehler. Das von Herrn Morlock kiiuflich
erworbene Hotel de Sudde befindet sich nicht in

Beaulieu, sondern an der Avenue Beaulieu in Nizza. -

Hannover. Hotel Bristol bat Frau Carl Fitz
fiir 1,700,000 M. an Herrn G. R. Degenhardt- aus
Bremen verkauft.

Neuhausen. Das bisher unter dem Namen
Cassandra gefiihrte Hotel der Herren Franz Miiller
& Cie. ist in Hotel Germania umgetauft worden.

Nizza. Herr Victor Matti, Sohn, vom Hotel
des Alpes in Tnterlaken, hat die Direktion des Hotel
Conti al in hier iib ]

Beaulieu. Auf die der ,Wochenschrift* entnom-
mene Notiz betr. die Uebernahme der Direktion der
Hotels des Anglais et Victoria durch Herr und Frau
Pignat, teilt uns der Besitzer, Herr Arnold, mit, dass
nach wie vor, beide (eschiifte unter seiner person-
lichen Leitung stehen.

Lausanne. Sont descendus dans les hotels de
premier et de second rangs de Lausanne, du 4 Nov. au
11 Nov.: Suisse 325; Angleterre 42; France 111;
Allemagne 112; Amérique 32; Russie 13; Italie 10;
Autriche 10; Egypte, Pays-Bas, Espagne 9. —
Total 664.

Das grosste Hotel der Welt ist das Hotel del
Coronado in San Diego auf Cuba. Seine Grundfliiche
betriigt zwanzig Morgen Landes, von denen_fiinf
Morgen bebaut sind. Die Gesamtfliche der Fuss-
boden ist 41/, Morgen, die Wasser-Reservoirs fassen
160,000 Gallonen und die Speisesile haben eine
Fliiche von 10,000 Quadratfuss.

Bern. In den Gasthifen der Stadt Bern haben
im Monat Oktober 14,097 Personen geniichtigt; im
gleichen Monat des Vorjahres waren es 310 Logierende
weniger. Vom 1. November 1898 bis 31. Oktober
1899 ziihlte das offizielle Verkehrsbureau 173,964
Personen; im gleichen Zeitraum des Vorjahres 1897
—1898 156,108. Also auch da die schone Vermehrung
um 17,861 Logierende.

Leipzig. Das Hotel Fiirstenhof kam zur
zwangsweisen Versteigerung. Die gerichtliche Taxe
lautet auf 730,000 M., das Hdchstgebot betrug aber
nur 530,000 M. Gegen 200,000 M. fallen aus. Er-
steher ist Majoratsherr Bottmann von Bottmanns-
hausen in Wiesbaden, der das Hotel einstweilen von
einem Direktor verwalten, renovieren lassen und
wahrscheinlich zu verkaufen suchen wird.

San Remo. Auf dem Perigo ist ein neues Hotel
von ungefihr 120 Zimmern erbaut worden. Das-
selbe wird in niichster Zeit von dem Besitzer selbst,
Herrn Marini, bisherigem Eigentiimer des Hotel des
Iles Britanniques unter dem Namen Savoie et des
Iles Britanniques in Betrieb gesetzt. — Desgleichen
wird das neu erbaute Hotel Bahnhof und zum
Luzernerhof bald dem Betrieb iibergeben werden.

Davos. Amtliche Fremdenstatistik. In Davos
anwesende Kurgiiste vom 4. Nov. bis 10. Nov. 1899:
Deutsche 539, Englinder 485, Schweizer 231, Hol-
ldnder 148, Franzosen 142, Belgier 46, -Russen 153,
Oesterreicher 50, Amerikaner 24, Portugiesen, Spanier,
Italiener, Griechen 66, Déinen, Schweden, Norwegen 27,
Angehdrige anderer Nati itd Total 1925.
Darunter waren 68 Passanten.

‘Wiesbaden. Das Hotel Adler ist nunmehr von
der Stadt fiir 1,800,000 M. ohne Inventar angekauft
worden. Uebergabe am 1. April 1900. Von da ab
nimmt¢ Herr Biidinger das Hotel fiir 50,000 M. jihr-
lich auf drei Jahre in Pacht und garantiert der
Stadt ferner auf die hfleiehe Zeit eine jihrliche
Ladenmiete von 21,000 M. — Das Hotel Europiischer
Hof wurde von der Stadt zur Erweiterung der Koch-
brunnen-Anlagen erworben.

Davos. Der internationale Schlittschub-Klub
Davos hat fiir diese Saison folgendes Programm
aufgestellt: - Samstag, den 10. Februar Schnellaufen
1000 m, Kunstl Pflichtiibungen), Schnellaufen
500 m, Schiilerschnellaufen 1000 m. Fiir Sonntag,
den 11. Februar Kinderschnellaufen fiir Knaben
Kunstlaufen (Kiiriibungen), Schnellaufen
,Kinderschnellaufen fiic Médct 500 m,
Schnellaufen 10,000 m. - Neu ist das Kinderschnell-
laufen- fiir Miidchen. Anschliessend an das Laufen
wird ein Schlitten-Korso arrangiert.

Steht uns ein warmer Winter bevor? Wie
die ,Neue Freie Presse auf eine Anfrage bei der
Wiener meteorologischen Centralanstalt erfihrt,
diirfte  infolge der im  September eingetretenen

‘Niederschliige und infolge der Einwirkungen des

Golfstromes das gegenwirtig milde Wetter noch
lingere Zeit anhalten und iberhaupt auch in diesem
Jahr ein warmer, milder Winter zu erwarten 'sein,
zumal wir uns seit 1896 in einem Cyklus abnorm
warmer Winter befinden. Solche Cyklen fanden sich
im ablaufenden Jahrhundert in den Jahren 1804—1807,
1841—1845 und 1849—1851.

Augsburg. Die ,Augsburger Abendzeitung“ be-
richtet: In der Monatsversammlung der bayerischen
Botanischen Gesellschaft am 3. ds. Mts. erstattete
Herr Professor Dr. Holzner -einen kurzen Bericht
tiber die Hefe- und Bakterien-Untersuchungen. Am
Schlusse _dieses Vortrags fiihrte der Professor die
neueren Bestrebungen (von Siebel, Wahl und Henius,
Peters, John Goldfellow u. a.) zur Darstellung von
Nahrungs- und Genussmitteln aus dem Inhalt der
Bierhefen an und teilt mit, dass Prof. Dr. C. J. Lintner
aus Hefe mit hochprozentigem Alkohol eine Substanz
ausgezogen hat, welche erwiirmt wie Schweinebraten
schmeckt und dass die Wissenschaftliche Station
fiir Brauerei in Miinchen ein Patent fiir Gewinnung
eines Auszuges aus der Hefe, welcher die‘eJEigen—

Ein raffinierter Gauner, dem aber eine gewisse
Genialitit nicht abzusprechen ist, wurde dieser Tage
in Breslau verhaftet. Es ist ein aus Paris fliichtiger
Franzose, namens Declem, der mit einigen Geschiifts-
genossen die sogenannte ,Société de I'Exposition
libre et permanente“ gegriindet hatte, angeblich zu
dem Zwecke, einen riesigen Gebiiudekomplex zur
Aufoahme der Fremden wiihrend der Weltausstel-
lung zu errichten: Sieben Prachthotels fiir die ver-
schiedenen Nationalitiiten, wo jeder nach der Ge-
wohnheit seines Landes leben konne; das ganze mit
dem héchsten Komfort und Luxus der Neuzeit, mit
Lifts und elektrischem Licht, exquisiter Kiiche und
hochfeinem Keller versehen. Post- und Telegraphen-
bureau, Apotheke, Remisen fiir Fahrriider und Motor-
wagen, alle Bequemlichkeiten sollten in dem Etab-
lissement vereinigt sein. Die Affichen zeigten ein
kolossales Rechteck, dessen Seiten von den sieben
Palasthotels und zugehorigen Bauten, einer eigenen
Charcuterie und Biickerei, eigenen Delikatessen- und
Blumenliiden, Restaurants und Cafés gebildet wer-
den. In der Mitte des Rechtecks ein grossartiger
Festsaal in Form eines Amphitheaters, das 10,000
Pliitze enthalten sollte und beliebig zu Kouzerten,
Theater- und Cirkusv zu_geb
wire. Alles war da zu haben und Bedingung war
einzig die Vorausbezahlung. Es sind denn auch
eine Anzahl von ,Tickets® fiir diese Unterkunft in
Paris gelgst worden. Das Geschiift florierte. In
Wirklichkeit waren diese Riesenhotels — Luft-
schlosser im Monde ielegen, aber nicht in Paris,
Schlosser vermieten kann jeder, der sie hat. Aus

ftischlo: Kapital schl , dazu gehirt ein
findiger Kopf. Declem fand fiir seine Luftwohnungen
und Lu hlzeit Iso Abnel in Menge.

Haftpflicht. Wird der Hotelbesitzer von reiner
Haftpflicht befreit, wenn der Diebstahl einer einge-
brachten Sache nur dadurch erméglicht wurde, dass
der betreffende Gast beim Verlassen sein Zimmer
unverschlossen liess? Diese Frage hat das Kolner
Oberlandesgericht vor Kurzem verneinend beant-
wortet. - Am 7. November 1896 war einem Reisenden,
der abends sein Zimmer in einem Kilner Hotel ohne
abzuschliessen verliess und gegen Mitternacht zu-
riickkehrte, inzwischen ein Koffer mit wertvollem
Inhalt gestohlen worden. Das Oberlandesgericht
verurteilte in letzter Instanz bedingungsweise den
Hotelbesitzer zum Schadenersatz. In den Ent-
scheidungsgriinden heiest es: ,Thatsiichlich ist nun
. ... festgestellt, dass Kliger einen Handkoffer in
das Hotel des Beklagten eingebracht hat und dass
der Koffer kurz darauf nicht zu finden war, die Ver-
pflichtung zum Schadenersatz ist deshalb an sich be-
griindet. . Von dieser Haftung ist jedoch der Gast-
hofbesitzer befreit, falls ein konkurrierendes Ver-
schulden des Reisenden vorliegt. Beklagter hat
geltend gemacht, dass ein solches Verschulden darin
zu finden sei, dass der Kliger das von ihm in Be-
nutzung' genommene Zimmer nicht abgeschlossen
habe beim Verlassen, sondern dass er die Thiir nur
ins Schloss gelegt habe. Der dem Beklagten ob-
liegende Beweis ist . ... als erbracht anzusehen;
jedoch liegt nach der Ansicht des Gerichts in der
vom Beklagten vorgebrachten Handlungsweise des
Kligers kein Verschulden desselben, da eine Ver-

fli d 1b das Zimmer zu verschliessen,

schaft eines I'leischextrakts besitzt, hat.

Brienz-Rothornbahn. Laut Mitteilungen aus
dem Oberland wird gegenwiirtig die Griindung einer
Aktiengesellschaft zur Erwerbung der Brienz-Rot-
horn-Bahn vorbereitet. Die Besitzer, HH. Bertschinger
und Lindner, welche die Bahn gebaut hatten und
dieselbe seinerzeit bei der Liquidationssteigerung

an sich nicht besteht, er auch nicht voraussehen
konnte, dass in einem Hotel, wie dem des Beklagten,
eine besondere Vorsicht in der Aufbewahrung der
eingebrachten Gegenstiinde geboten sei.“ Dass nach
dieser Entscheidung die an sich schon schwere Haft-
pllicht der Wirte noch bedeutend gesteigert wird,
1 d fiir grosse Hotels, in denen in der

zur Deckung ihres Restguthabens iib L
mussten, sollen geneigt sein, das Unternehmen ab-
zutreten. Eine Gesellschaft, dio ihren Sitz im Ober-
land selber hiitte, wiirde der Bahn die ndtige Auf-
merksamkeit schenken und viel mehr fiir das bessere
Bekanntwerden derselben thun kénnen, als es den
jetzigen Eigentiimern mdoglich ist, die auch ander-
wiirts geschiftlich in Anspruch genommen sind.
Die Rothornbahn wiirde den iibrigen, dem Fremden-
zentrum niher liegenden Bergbahnen auch bei einer
gesteigerten Frequenz wenig Abbruch thun, da die
Aussicht vom Brienzer Grat wieder einen ganz an-
deren Charakter triigt. Wer den Anblick des Hoch-
gebirges aus der Nihe geniessen will, der wird der
Schynigen Platte, der Wengernalp und Miirren den
Vorzug geben, wogegen das Rothorn eine erweiterte,
aber entferntere Aussicht bietet. Sehr viele Touristen,
voran die Giiste Interlakens, werden beides sehen
wollen, wenn sie in richtiger Weise iiber den
charakteristischen Unterschied aufmerksam gemacht
werden. Wie es heisst, wird die Reorganisation des
Rothornunternehmens denn auch von Hotelierkreisen
betrieben.

Saison tiiglich Tausende ein- und ausgehen, liegt
auf der Hand. Um so dringender emgﬂehlb es sich

Die guten Kollegen. Ein Handwerksbursche
kommt ins Gasthaus zum Liwen und bestellt ein
flottes Mittagessen. Nachdem er sich’s hat wohl
schmecken lassen, sagt er: ,Geld hab’ ich keines,
Herr Wirt, Thr miisst den guten Willen dafiir nehmen
und habet tausendmal Dank. ,Du elender, nichts-
nutziger Strick!“ brennt der Liwenwirt los. Doch
plotzlich kommt ihm cin guter Gedanke. ,Horst du®,
sagt er, ,ich lasse fiinf gerade sein, aber nur unter
der Bedingung, dass du hiniiber zum i
gehst und es ihm gleich machst, wie mi

»Ver-

zeiht,“ erwidert der Handwerksbursch, .\iér Biiren-
wirt hat mich eben hiehergeschickt®.

»Le Tourisme“ i

An 0. M.

st eine in
Paris erscheinende und im ersten Jahrgange sich be-
findliche illustrierte Zeitschrift, deren erste Nummer

in D.

am 15. November d. J. erschienen ist und deren
Zweck im Leitartikel genau niedergelegt ist. Es
handelt sich niimlich darum, den Fremdenstrom und

lich die Einheimischen nach dem Grund. :
Was willst Du in die Ferne schweifen etc., mehr
und mehr auf die Naturschonheiten im eigenen
Lande aufmerksam zu machen. Dass in einer solchen
Zeitschrift die be—riihmte Liste ,empfehlenswerter
Hotels nicht fehlen darf, und dass auch hier alles
empfehlenswert ist, was bezahlt wird, versteht sich
von selbst. Wer weiss, ob das Blatt nicht haupt-

siichlich dieser ,empfehlenswerten“ Firmen, resp. der
daraus resultierenden Einnahmen wegen gegriindet
wurde; auf alle Fiille sind wir iiber den Wert des-
selben vorliiufig iiberfragt. Die Zeit wird lehren.
Uebrigens brauchen es ja nicht gerade Schweizer
Hoteliers zu sein, welche fiir das neue Unternehmen
die ersten Kastanien aus dém Feuer holen.

Ist in der Schweiz ein Holel,

irgendwo
welches mit elektrischer Kiiche arbeitet? Wenn
Jja, wird um gefl. Mitteilung gebeten mit An-

gaben tiber den Erfolg. Die Redalktion.

IF~ Des Vertragsbruchs hat sich schuldig
gemacht: Karl Dolch, Kiichenchef von Kehl
(Baden).

Theater.
Repertoire vom 26. Nov. bis 3. Dez. 1899.

Stadt-Theater in Basel : Sonntag nachmittags,
Der Meincidbauer; abends, Margarethe (Faust).
Montag, Die Karlsschiiler. Dienstag, D’r Herr
Maire. Mittwoch, Martha oder Der Markt. zu Riche-
mond. Donnerstag, Der Vicomite von Letoricres.
Freitag, Mignon. Sonntag, nachmittags, Gétz von
Berlichingen. abends, Ultimo.

LStadt-Theater in Luzern: Repertoire aus-

fiir Hoteliers, dem Beispiel des betr Kolner
Kollegen zu folgen, der auf Grund seiner Haftpflicht-
versicherung die Aufwendung von 624 M., die der
Fall mit Kosten und Zinsen notig machte, vertrags-
miissig ersetzt erhielt.

Stossseufzer. Margarinfabrikant (auf einer
Alpentour Kiihen begegnend): ,Schrecklich! 8000,
Meter iiber Meer stdsst man noch auf Konkurrenten®,

Gemiitlich. Réuber (zum Touristen): ,Horen
Sie, mein Herr, wie der Kukuk ruft? Gestatten Sie
mir doch, dass ich schnell nachsehe, ob Sie auch
Geld bei sich haben ?%

In den"Alpen. Kutscher (an einer abgchiissigen
Stelle sich an die Passagiere seines Wagens wendend):
»Von hier aus ist der Weg nur fiir Esel passierbar;
ich bitte daher die Herrschaften, auszusteigen und
allein weiter zu gehen®. °

Stadt-Theater in Ztirich: Sonntag, nachmit-
tags, Lohengrin; abends, Im weissen Rissl. Montag,
Arria und Messalina. Mittwoch, Abschiedssouper
und Licbelei. Donnerstag, Othello. Freitag, Heimat.
‘Samstag, Arria und Messalina.” Sonntag, nachmit-
tags, Maria Stuart; abends, Der Vogelhdndler.

Verantwortliche Redaktion: Otto Amsler-Aubert.

- Centralbureau 3%

Sammelstelle fiir nichtkonvenierende

Rabatt- u. Annoncen-Zirkulare.

Sezb/eﬂ-ﬂmwsfe 1.40

bis 22.50 per Meter und Seiden-Brocate — ab meinen eigenen Fabriken —

* Seiden-Damaste

Seiden-Foulards bedruckt

sowie schwarze, weisse und farbige Henneberg-Seide von 95 Cts. bis Fr, 28.50
per Meter — glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste eto. (ca. 240 verschiedene Qual.
und 2000 verschiedene Farben, Dessins etc.).

v.Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p. Robe , , 16.50—77.80
1.20— 6.556 »
or Meter. Seiden-Armtres, Monopols, cl:ihltralliques, Moire antique, Duohesse, E’rineesse, Moscovite,

unt

Ball-Seide
Seiden-Grenadines
Seiden-Bengalines

v. 95 Cts.—22.60
» Fr. 1.356—14.85
2.15—11.60

aroellines, seidene
und Katalog umgehend.

h oto. ete. franko ins Haus, — Muster

G. Henneberg’s Seiden-Fabriken, Ziirich.

T durch

Speziell in den Hotelierkreisen war zum
grossten Teil bis in letzter Zeit immer noch die Ansicht

indische

vertreten, sanitire Einri

nacht.

Firmen installieren lassen zu miissen, wihrend wir
im Inlande doch ganz bedeutende Spezialgeschifte
dieser Branche haben, so z. B. die weitbekannte, 1848
gegriindete Firma G. Helbling & Cie., Ziirich & Kiis-
Dass die Installationen dieser Firma iiberall
den grdssten Anklang finden, beweist, dass derselben
die Anlagen der grossten Etablissements zur Aus-
fithrung iibertragen wurden, so u. a. in letzter Zeit

ot

die sanitiren Einrick in den Hotel

,Grand Hotel National“, ,Hotel

Neuinstallierung der Clc

gefithrter Anlagen. Um

zu besuchen.

Bahnhof*,
,Waldstitterhof“ in Luzern, die Uminderung und
und Badeeinrich-
tungen in den Hotels ,Mont Cervin“ und ,Ryffelalp®
in Zermatt etc. etc. Von der Bedeutung der genannten
Firma zeugt ein Gang in deren Ausstellungsmagazin
in Ziirich-Stadelhofen und die vielen Hunderte aus-
ihrer Kundschaft stets das
Neueste, Beste und Zweckmassigste bieten zu kdnnen,
scheut diese Firma keine Kosten, so hat, wie wir
héren, einer der Inhaber diesen Sommer extra zu
diesem Zwecke eine Reise nach England und Amerika
unternommen, um die ersten Weltfirmen der Branche

Hotel

~ Feinste :
Bordeaux und Burgunder @eine

7, Calvet & C*

Bordeaux, Beaune, Jonzae-Cognae,
Monopol fiir die Schweiz:

Albert Baeckler jr., in Kreuzlingen,

Hotel zu verkaufen

event. zu verpachten.

Hotel in schonster Lage eines Fremden- und Industrie-
Ortes deriNord-Ostschweiz wird besonderer Verhiltnisse
halber billig verkauft oder vermietet.

Offerten unter Chiffre MM 265 KR an die Expedition

|_dieses Blattes, _ _ -

und Getriinke.
vieren.
XII. Hotel-Adr

Schweiz. Hotelbuchhandlung v. H. Bieder-Muth, Luzern.

Aus dem Fachkatalog, d:r gratis zu haben ist: Buchfiihrang, Betrieb,
Korrespondenz, Servier- und Tafelknude.
IV. Kochkunst, Patisserie etc.
X. Getrinkkunde und Kellerwirtschaft, Spirituosen-Fabrikation ecte.

IIL. Rechtschreibung der Speisen
V. Einmacheu und Konser-

b

tber Spiele, Billard-Spiel etc.
dheitslehre. XVI. i )

XVI. Massage, Ki

Singer’s ,Milkta* Grahambrod

ist drztlich anerkannt als das gesiindeste und

257

Fachlitteratur eignet sich vorziiglich zu Geschenken.

ftigste Brod

Tapezierer-Artikel en gros

fir Magenleidende und Rekonvaleszenten. (Gesetzlich Polstermaterialien Teppichstangen
geschiitzt.) 37 ZagB349 Rosshaar Bodenteppiche
Lieferant von Spitdlern, Hotels und Luftkurorten. Wolle Tisehteppiche
Es empfiehlt sich hoflichst Bettfeder’n | Storrenstoﬂ’e ¥
. 9 . = . Matratzendrille | ‘ Portiéren
Singer’s Feinbéickerei, e Mobeltofe | Vorhang-Cretonnes
F. Fischmarkt 12 = BASEL : Klarastrasse 18. Wachstiicher I Passementeries
Export. Export. (1
- — T SCHOOP & C°, ZURICH.
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